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iIber von 1nton nber 
Jer eerner Maler 9Inton nbcr, her 1don mebr 

mats mit ileinern 21u5itellungeli uon ernitlaft an 
gelegten equtlrellonbicbaften bezvotetreten iTt, jubEl 
MenWärtig im  Runitiaton enabat am Rolinoplat  
(!Teubau cceanic:Saus) eine gröiete !tus1teIjun 
burcb, hie etwas fiber iiebi Oe1cmijtbe umfaIt. 

s zeigt II 	babel, bA bee 9JIaler eu5bauer  unb 
2iebe aur Satte Genua befit, um in bleiern an 
1prud)sollezen Rabmen auftreten 8u fönnen. 	r 
bat c3tubienjabre In flünben unb Vor is  hinter lich 
unb verwaltet bides 9iüTt3eug mit  hem trnft bei - 
Ten, bet itch 8ie16ewutt In ben Zienit Telnet esche 
ite [It. 

tine gtöijere 3ahI von fleinIormatigen 2anb' 
icha[ten mit Cujets aus ¶atts. aus Qicd,tenitein unb 
aus verichiebenen Qanbestejlen her tSctjmei3 8eigen 
bas Streben  nach Tereinfacbung unb [later Vaus,  
arbeilung bee tvelentlicf)en 3iige. 	ie mefcfje Gtabt. 
atmofphöre von t3aris, hie daraftertftjjen £inten 
bet Ceinebrü!eu treten einatögfam hervor. 2eiben 
Cchmciiertanbichaiten 1mb es bejonhers 8wC1 Ven,  
bants aus UbeIboben unb ein 2trchite!turbjjb au 
tseona, hie man beachtet. - eine enerje 

2inienfiibrung öeigt fich im c4lortröt unb in bet ¶ft[t. 
malerei, wo nber hie groben, wuchtig 8ulammet,ge.  

: fabtefl normen Tucf)f. 58ei zwei Üerrenpotträten aus 
QiecbfenTtein wirb man hie gute 	f)arattcr6eInuflg 
Ithaen, unb bei einem 23i1bnis ..Tame in Schmar&" 
hie vornehme l8e1cfjrinfung auf wenige garben. in 
vaar Vumenftilde, von benen belonbeza hie ulus jt et, 
lung „tItern im 	tug" nusgegjiclen unb vorteilhaft 

:wlrfen, runben hie Wusitellung ab. 	 A. 
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